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Audio-O-Töne zur Verleihung des Goldenen Windbeutels 2017

Sophie Unger, „Wahlleiterin“ für den Goldenen Windbeutel und Mitarbeiterin in der Abteilung Recherche und Kampagnen der Verbraucherorganisation foodwatch:

O-Ton 1: Wer hat den Goldenen Windbeutel 2017 gewonnen?
Der Goldene Windbeutel 2017 geht an Alete für einen Babykeks. Mehr als 73.000 Verbraucherinnen und Verbraucher haben abgestimmt und ca. die Hälfte davon hat für den Alete gestimmt. Das ist ein eindeutiges Votum und zeigt, dass Verbraucherinnen und Verbraucher das unverantwortliche Verhalten von Alete nicht länger tolerieren! Denn Alete vermarktet einen Babykeks mit 25 Prozent Zucker entgegen der Empfehlungen von Ärztinnen und Ärzten als geeignete Säuglingsernährung ab dem 8. Monat. 

O-Ton 2: Was ist die Kritik an dem Alete-Babykeks?
Hersteller Alete vermarktet einen Keks mit 25 Prozent Zucker als empfehlenswert für Säuglinge ab dem 8. Monat. Das ist unverantwortlich. Denn ein so zuckriger Keks fördert Karies. Die Weltgesundheitsorganisation, Kinderärzte und Experten der Bundesregierung raten explizit davon ab, Säuglinge mit Produkten mit Zuckerzusatz zu ernähren.

Verbraucherinnen und Verbraucher müssen darauf vertrauen können, dass Babyprodukte von einem Babynahrungshersteller auch tatsächlich geeignet für die Ernährung von Säuglingen sind.

O-Ton 3: Was fordern Sie von Alete?
Alete muss endlich aufhören, die Empfehlungen  für Babynahrung zu ignorieren. Denn ein Keks mit 25 Prozent ist alles andere als angemessen für Säuglinge. Deswegen muss Alete den zuckrigen Kinderkeks vom Markt nehmen. Außerdem haben etwa 30 Prozent der Säuglingsprodukte von Alete zugesetzten Zucker – auch damit muss endlich Schluss sein. 
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